
Sie möchten mehr über unSer 
Verbundprojekt erfahren?

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!
Internetseite: www.indigho.de

Landesinstitut für Arbeitsgestaltung 
des Landes Nordrhein-Westfalen (LIA.NRW)
ulenbergstr. 127-131, 40225 düsseldorf
ansprechpartnerin: felizitas alaze
telefon: (0211) 31 01-12 72
email: indigho@lia.nrw.de
internet: www.lia.nrw.de

Sozialforschungsstelle (sfs) Dortmund, 
ZWE der TU Dortmund
evinger platz 17, 44339 dortmund
ansprechpartnerin: kerstin Guhlemann
telefon: (0231) 85 96-235 
email: guhlemann@sfs-dortmund.de
internet: www.sfs-dortmund.de

Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel 
und Gastgewerbe (BGN)
dynamostraße 7-11, 68165 mannheim
ansprechpartner: florian elsässer
telefon: (0621) 44 56-31 28
email: florian.elsaesser@bgn.de
internet: www.bgn.de

dieses Vorhaben wird aus mitteln des bundesministeriums 
für bildung und forschung und aus dem europäischem 
Sozialfonds der europäischen union gefördert.

hinterGrund

die zunehmende alterung der erwerbsfähigen 
bevölkerung und die Verschiebung des renteneintritts-
alters stellen neue herausforderungen besonders an 
die branchen, die ohnehin mit fachkräftemangel und 
nachwuchsproblemen zu kämpfen haben.

das Gastgewerbe gehört zu den wichtigsten Wirtschafts-
zweigen deutschlands und ist neben einigen umsatz-
starken ketten wesentlich von klein- und kleinstbetrieben 
geprägt. der altersdurchschnitt der beschäftigten ist 
niedrig, der anteil der auszubildenden hoch, darüber 
hinaus bestimmen viele beschäftigte mit migrationshinter-
grund das bild der branche. dass dennoch jährlich 
meldungen von anhaltendem fachkräftemangel publiziert 
werden, ist der hohen fluktuation und abbrecherquote 
geschuldet. Schlagzeilen machen in diesem Zusammen-
hang belastende arbeitsbedingungen, doch die berufe der 
branche bieten auch vielfältige potenziale und ressourcen, 
die es durch neue ansätze zu mobilisieren gilt.

Ziel

mit lia.nrW, sfs und bGn arbeiten einrichtungen aus 
den bereichen Wissenschaft und praxis zusammen, 
die die gesellschaftlichen Veränderungen als chance 
für die entwicklung und erprobung neuer modelle der 
arbeitsgestaltung zur förderung der beschäftigungs- 
und innovationsfähigkeit verstehen. 

indiGho hat sich zum Ziel gesetzt, den Verbleib von 
fachkräften im beruf zu fördern, innovationsfähigkeit 
von betrieben und beschäftigten zu erhalten sowie die 
möglichkeiten für langfristig gesundes und motiviertes 
arbeiten vor allem in kleinst- und kleinbetrieben des 
Gastgewerbes auszubauen. 
mit blick auf die lebensphasen der beschäftigten und 
„kritischen ereignisse“ in berufsverläufen in der branche 
steht die entwicklung  und erprobung alltagstauglicher 
lösungen und rahmenbedingungen im fokus.

Laufzeit des Verbundprojektes:
01.01.2012 – 30.04.2015

innoVation und 
demoGrafiScher Wandel 
im GaStStätten- 
und hotelGeWerbe 
(INDIGHO)

indigho

indigho

indigho

indigho

indigho

Ein Kooperationsprojekt von

landesinstitut für arbeitsgestaltung des 
landes nordrhein-Westfalen (lia.nrW)
(koordination)

Sozialforschungsstelle (sfs)  dortmund, 
ZWe der tu dortmund

berufsgenossenschaft nahrungsmittel 
und Gastgewerbe (bGn), mannheim



innovation und demografischer Wandel im Gaststätten- und hotelgewerbe (indiGho)
lebenSphaSenorientierte arbeitSGeStaltunG

Nutzen für Unternehmen und Verbände

• Schaffen und unterstützen von rahmenbedingungen 
 zur förderung der innovations- und beschäftigungsfähigkeit
• handlungshilfen und Werkzeuge insbesondere für kleine und   
 mittlere unternehmen
• unterstützung bei strategischen entscheidungen und bei   
 Veränderungsprozessen

Nutzen für Beschäftigte

• förderung der Gesundheit, innovationsfähigkeit 
 und beruflichen Qualifikation von beschäftigten entsprechend 
 der persönlichen lebenssituation 
• Weiterentwicklung (über-)betrieblicher und alltagstauglicher   
 ansätze von lebens-, lern- und arbeitssituationen, 
 um u. a. den Verbleib im beruf zu ermöglichen 

Berufslebensphasen

anfanGSphaSe deS berufSlebenS berufliche entWicklunG endphaSe deS berufSlebenS

Berufswahl 
Ausbildung

Start ins 
Berufsleben

Etablierung 
Professionalisierung 
Laufbahn / Karriere

Berufliche Veränderung 
Umorientierung 
Wiedereinstieg

Wachstum
Stagnation 

Reife 

Rückzug
 Austritt

Wie können junge 
führungskräfte und 
Selbstständige die 

arbeit innovativ und 
alter(n)sgerecht gestalten? 

Wie kann man die 
innovations- und 

beschäftigungsfähigkeit 
der mitarbeiter / innen 
ganzheitlich fördern?

Welche 
rahmenbedingungen 

sind notwendig, 
damit mehr azubis ihre 

ausbildung abschließen?

unter welchen bedingungen 
arbeiten ältere? 

Welches innovationspotenzial 
haben sie? 

Welche potenziale 
bringen beschäftigte mit 
migrationshintergrund 
für die branche mit?

Welche faktoren begünstigen 
einen Verbleib und 

welche einen Wechsel im 
Gastgewerbe? Wie können 

Wiedereinsteiger / innen am 
besten beraten werden?
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VerbeSSerunG der erkenntniSlaGe Zu erWerbSbioGrafien WeiterentWicklunG (über-) betrieblicher GeStaltunGSanSätZe tranSfer und erprobunG

Zielgruppen

alle beschäftigte des hotel- und Gaststättengewerbes
mit besonderem fokus auf

• auszubildende und junge beschäftigte
• ältere beschäftigte
• junge führungskräfte und Selbstständige
• beschäftigte mit migrationshintergrund
• aus-, um- und einsteiger / innen


